
entdecken suchte, W as der Pluraliısmus dieser Erfah-
rung für die Theologıe bedeutet. Di1e Erkenntnis, da{ß

Mary Durkın auch andere 1Dt, die W 1€e ich entdecken, da{ß hre
amerikanısche Identität VO  - der Kultur ihrer Eınwan-Dıie amerikanısche Erfahrung: derervortahren gefärbt 1St, machte offenkundıg, dafß
der Pluralısmus der amerikanischen Erfahrung vielEıne iırıschkatholische
breiter 1St als der relıg1öse Pluralısmus, der VO  e den

Perspektive Gründervätern bestätigt wurde, als s1e sich entschlos-
SCI1,. aut 1i1ne Staatsreligion verzichten.

Dıie Kınder un Enkel der Einwanderer haben der
amerikanıschen Erfahrung partızıplert und zugleich

Dıe amerikanısche Zweihflndenj ahrfeier konzen- ZUr Eıgenart dieser Erfahrung beigetragen. Die T heo-
trıerte sıch VOTLT allem auft das Gedächtnis der Ereignisse logen mussen sıch mıiıt dem Leben dieser Amerikaner
aUus der eıt des Unabhängigkeitskrieges. Wenngleıch beschäftigen, wWenNnn s1e ine theologische Sıcht entwik-

keln wollen, die dıe Implikationen dieser Eıgenartnıcht ungewöhnlıch 1St, dafß Jahrestage sıch haupt-
sächlich aut die Anfänge dessen, W as gefelert wiırd, be- miıtbedenkt un: für dıe amerikanische Sıtuation gültig
sınnen, geht doch viel VO  e dem Reichtum und der se1ın ollB E A e V en Bedeutung einer Erfahrung verloren, wenn andere Er- Ich kann jedoch 1ın der hıer gebotenen Kurze nıcht

e1gn1sse innerhalb dieser Erfahrung vernachlässıgt mehr LunN, als einıge Beobachtungen darüber wiıeder-
zugeben, W as ich be1 der Retlexion auf meılıne eıgenewerden. So auch bei der amerikanıschen Erfahrung.

Ameriıka wurde ZUT Natıon als Folge des Unabhängıg- Erfahrung entdeckt habe Das W alr für mich der Aus-

keitskrieges, aber das Land kann heute 1U verstanden gangspunkt, als iıch versuchte, dıe Behauptung VO  —

werden, WE auch andere Ereijgnisse die Betrach- Harold Isaacs verstehen, da{fß jedermann offen-

Lung einbezogen werden, die sıch 1Im Laufe der we1l- siıchtlich und nıcht L11UE: ın Ameriıka, sondern 1n globa-
ler Sıcht 1n einem «Haus VO  3 Muumbi» lebt,; dashundertjährigen Geschichte dieser Natıon ereignet ha-

ben heißt, da{fß « essentielle Stammeszugehörigkeıt
Amerıka 1sSt ine Natıon der Einwanderer. Zwel 1in jedermanns Existenzbedingungen tiet verwurzelt

Drittel der gegenwärtigen Bevölkerung des Landes ha- ISt, da{fß s1e iımmer wieder ZU Vorschein kommt,
ben keıne Vorfahren, dıe schon in den ursprünglıchen gleichgültig W asSs ımmer darüber gelegt wird»*.

Die ersten zweıundzwanzıg Jahre meınes LebensKolonien Zur eıt der Revolution lebten. Die Eınwan-
derererfahrung 1st ebenso WwI1e dıe Ereignisse, die VOT habe iıch 1in eiıner iırıschen katholischen Nachbar-

schaftsgemeinde 1mM 1ußersten Westen VO  e Chikagozweıhundert Jahren eintraten, eın wichtiges Ingredi-
CNS für das Verständnıiıs derMamerikanıschen verbracht. Dıiıe Erinnerung dıese Jahre wiırd be-

herrscht VO  - dem tieten Getühl der SelbstzufriedenheitErfahrung. und des Stolzes, das mı1t meıner Zugehörigkeıit dıe-Dıie Geschichte des Eınzugs der Einwanderer nach
Amerika und hre Siedlung 1ın sroßen Gettogebieten, KEM Gemeinschaftt zusammenhıng. Wır nıcht

wohlhabend W1e€e ein1ge der benachbarten Gemeinden,S1e tremde relig1öse un: kulturelle Praktiken gC-
bunden lebten, hat bereıts beträchtliche Aufmerksam- aber WIr betrachteten ıhren ZUr Schau gestellten Reich-

u als prahlerisch un: nıcht neidıisch.keit getunden. Eın gleichermaßen interessanter Aspekt
Dıie Mehrkheıt der Menschen ın meıner Nachbar-der amerikanıschen Erfahrung, der YSLT allmählich

Aufmerksamkeıt CITCSCH beginnt, ist-dıe Art, in der schaft Wlr katholisch. Obwohl meınem Wohnblock
Kınder un!: Enkel dieser Einwanderer voll ausgewach- einıge Protestanten ebten, alle me1ıne Freunde
SCHEC Glieder der amerikanıschen Gesellschaft wurden, meiner frühen Jahre atholiıken Es schıen, als hatten

die Protestanten ın unserert Gemeıinde keıne Kıinderwährend S$1e gleichzeıt1ig 1ın verschiedenem Ausmafß eın
Getühl dafür behielten, Abkömmlinge eıner anderen gehabt. Ich eriınnere mich NUur ınen einzıgen «ÖOf-
Kultur se1ın. fentlichen» (ein Ausdruck, den WIr für alle Kinder gC-

Meın persönlıches Verständnıis dafür, W as bedeu- brauchten, dıe nıcht ın die katholische Schule oingen)
teL, eın Amerikaner se1n, wird durch die Tatsache ın der unmittelbaren Nachbarschaft UNSeCIel Woh-

bestimmt,; da{ß meıne Vorfahren ın der etzten Hältte nung Und da diese Person männlichen Geschlechts
des neunzehten Jahrhunderts A4US Irland jerher e1n- Wal, hatte ich mıt ıhm wen1g LU  3

Der einzıge CHNSC Kontakt,; den ich meınen frühenwanderten. Dıie Implıkationen meılnes irıschen Erbes
wurden mIır ımmer einsichtiger, Je mehr ich mich mIıt Kinderjahren mıt Protestanten hatte, kam durch ıne

Freundschaft meıner Multter Aaus der eıt ıhrer Beruts-der amerikanischen Erfahrung beschäftigte un:
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Jahre. Eıne ihrer CNSSLICN Freundinnen WAar iıne utheri- dierte iıch in dieser Auseinandersetzung ZUur Solıdarıität
sche Schwedin, un! durch deren Famiıulıe lernte ich mıt dem Mann ın WUMSGCTEeT Nachbarschaft.
Protestanten als wirkliche Menschen auf ıne Art ken- Irısch seın bedeutete auch, wıssen, da{fß INan
NnCN, die iın WG FT Nachbarschaft nıcht möglıch WaTr anders War als die Italiener, als diese anfıngen, iın
Ich habe lebendige Erinnerungen MSCTHE Teiılnahme SC Nachbarschaft zıiehen. Wır sprachen alle CNS-deren Hochzeıten, Konfirmationspaäarties un Be- lısch, un viele VO  5 ıhnen sprachen 1Ur ıtalıenısch. Sıe
gyräbnissen un! deren Teılnahme UNSETEN Festen. auch viel gefühlsbetonter als WIrF. Es bedeutete
Beıide Seıten übten 2ußerste Vorsicht, 1Ur Ja nıcht auch, Kommentare darüber hören, da{fß einıge Fa-
aktıv Gottesdienst der anderen teilzunehmen. miılien anders N, vielleicht weıl der Vater Deut-

Ich kann miıch nıcht erinnern, dafß auch 1L1UT ıne PLO= scher und sehr N WAar oder weıl dıie Mutltter Deut-
testantische Famıulıe ın unserer Nachbarschaft aktıv sche un sehr autf iıhren Haushalt edacht W  — Eıne

eıner Kırchengemeinde teılgenommen hätte WwW1e dıe meıner besten Freundinnen aus meıner ersten Schul-
Freundın meıner Mutter. Es gab ın der Gegend wel eıt hatte 1ne böhmische Mutter un! eınen deutschen
protestantische Kırchen, ıne StIrCNg baptistische Vater, der Protestant Wa  — Sıe eindeutıg anders.
Gruppe, die auch Mitglieder VO auswarts aNZOß, weıl Sıe kochte böhmische Gerichte, die ich mochte, die
S1e nahe öffentlichen Verkehrsweg lag Es gab jeden aber meıne Mutltter nıcht kochen konnte. Der Vater
Sommer ıne Krise, WenNnn die Mitglieder dieser Kırche Wr nett, aber gıng nıe Z Kırche.
VO  S Tur Tur gıngen, uns iıhrer Biıbelschule Irısch se1ın bedeutete oftfenbar für meıne Eltern
einzuladen, die ın einem oroßen Zirkuszelt gehalten viel mehr, beıide S1e Kınder VO  e Eınwanderern,
wurde. Wır wurden VO  > UNSCTEN Geıistlichen ermahnt, aber W as wiırklıiıch bedeutete, wurde mIır als Kınd
da{f dıes nıcht erlaubt sel Wır darum recht NECU- nıcht BESALT. Wır Iren, dıe meılsten WT SCTET:

gjer1g, erfahren, W das ın diesem Zelt VOT sıch oIng, Nachbarn Iren, un: auch die meısten meıner
un iıch xylaube, auch eın wenıg frustriert, dafß uns VeI- Freunde Iren Wır mıt unseren Lebens-
boten wurde, daran teiılzunehmen. Ich eriınnere mich, umständen zufrieden und erlebten iınnerhalb der
dafß Sommerzeıtvertreıib darın bestand, aut der renzen unserer Gemeıimnschaft auch keine andere Eın-
Straße stehen un dıe Kınder verspotten, die da stellung unNnserem rentum.
hinein gingen Eng miıt der Erinnerung die Zutriedenheit MIt

Unsere Nachbarschaft WAarTr nıcht 1LL1UTr vorherrschend meıner Sıtuation sınd Erinnerungen Wwel geheiligtekatholisch, sondern uch vorherrschend iırısch. Ich er- Plätze innerhalb MIISErGT Gemeinschaft verbunden. Zu
innere mich jedoch nıcht, da{ß rentum ebenso einem gewıssen rad 1st die Exıstenz dieser beiden
wichtig SCHOMMECN worden ware w1e Katholıi- Plätze, die meınem Getühl der Zutriedenheit be1-
Z1SMUS. Das heißt nıcht, da{fß WIr NSsSsere iırısche Her- trugen.
kunfrt verdrängen versucht hätten. Es deutet eher Das ine WAar der Kırchplatz, der während der läng-darauf hın, da{ß tast jeder UT ISETEGT: Gemeinnschaft sten Zeıt, die iıch In dieser Gemeıinschatt verbrachte,
nıgstens ınen Vortahren hatte, der VOoO  e der Grünen A4US der Schule, eınem Kloster, einem Pfarrhaus un: e1-
Inse] kam Dıie Namen meıner Kındertreunde 1CT Kırche 1im Kellergeschofß estand. Dieser Platz WTr

Kavanaugh, Rea, Buckley, Sammons, Devereux, der physische Zeuge für die Stärke uUuNsecTEeS katholi-
Whelan, Hanley bezeugen das Irısch se1n hiefß, schen Glaubens. Er begründete ‚War uUuNseren Glauben

St Patricks-Tag grun tragen (und über dıe Ita- nıcht. Ich stımme mıt den Kritikern nıcht übereın, die
liener verargert se1n, die Unruhe ın dıe Gemeinde behaupten, dafß die Teılnahme Sonntagsgottes-
trugen, WEeNN S$1e vorsätzlıch OTanse trugen), hıefß 1C- dıenst dıe Hauptsache UMNMSCHET: relıg1ösen Erfahrung
gelmäfßig VO  S} geheimnisvoll klingenden Orten ın Ir- ausmache. Eın physischer Platz WI1e€e uUuNscrer Wr eın
and reden hören, der ine oder andere Grofßsva- Symbol für den Geilst der Gemeıinschaft, WECNN dies
venT gelebt hatte (obwohl dıe Grofßeltern schon lange LOLT vielleicht auch unbewulßt blieb Wenn ich dıe Pftarre
M, als iıch auf der Szene erschıen), un: der rofß- denke, denke ich dıie Gebäude, aber nıcht iıne
Uuter eınes ırısch-stämmigen Freundes zuzuhören, leere Kırche, d1e nıchts als die Realpräsenz enthielt. Ich
W1e€e S1€e abfällig über einen Gro({fßsvater redete, der denke all dıe Aktiviıtäten, die innerhalb dieser VCI-
nächster Nachbar W  — Er STammt anscheinend aus der schiedenen Gebäude stattfanden, un den Eıinflufß,
Gratschaft Mayo und S1e AdUus der Gratschaft Clare den diese Aktıvitäten aut meın Leben hatten.
Seine ungepflegte Erscheinung wa eın schlechtes An diesen Ort Zing iıch tägliıch acht Jahre Jang AA
Licht auft Irland. ber nach ihr WAar natürlıch VO  S} e1- Schule. Täglıch Zing ich noch längere Jahre hindurch
HCIM aus Mayo nıchts anderes erwarten Da iıch ZT Messe ın die Kellerkirche. In dieser gleichen Kır-
wulßte, da{fß meıne Vorfahren aus Mayo N, ten- che tanden die Begräbnisteierlichkeiten für meınen
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LEUECS mich als Irın fühlen, obwohl dieses Getühl autverstorbenen Vater Es WAaltr der Pfarrgemeinde-
saal, den ich Klavierkonzerten un Gradulerungs- 1ne MIır nıcht ewußte Weıse zustande gekommen

WTr Als ich erkannte, da{fß viele Verhaltensweıisen inpartıes autfsuchte. In der gleichen Halle fanden dıie
Tanzveranstaltungen der Highschool STAl dıe Treffen der Famaiullıe und 1m gesellschaftlıchen Leben, die iıch nıe
des Jugendclubs un die Varıiıete-Abende. Da ich ine 1n Frage gestellt hatte, VO  3 meınen ueceln Freunden
reine Mädchen-Highschool besuchte, WaTr dies eın nıcht hingenommen wurden, da wurde M1r klar, Was
wichtiger Teıl meıner Entwicklung als Beecnaser: Es dıe Freunde meıner Jugend un! ich gemeınsam hatten,
Wa dıe NECUC Kırche, die iıch Tag meılner Hochzeit ohne da{ß uns dies jemals Z Bewulitsein gekommen
besuchte, ZUT Taufe meınes ersten Kindes und ZUT (O- Wäl. Es wurde MI1r uch bewulßsit, da{fß me1lne spezielle

für meıne Mutltter. Aus dem Ptarrhaus und katholische Erfahrung iıne typisch irısche WAart, die
dem Kloster kamen dıe wichtigsten Eintlüsse meıner meınen Freunden VO  3 anderer ethqischer Herkunft

ftremd Wlfrühen Jahre: mich lehren, rosten und die
Die zunehmende Betonung des Verständnisses, W 4sSaat Empfindungen gegenüber der Kırche 1n

mich senken. heißt, Ire se1n, bedeutet nıcht, da{fß mich dies me1-
Der andere geheıilıgte Platz bewiıes unseren Patrıo- He amerikanıschen Erbe enttremden würde. Es 1St

t1Smus un vereinigte NSCeIC loyale Unterstützung der her der Versuch, verstehen, W as meın Ich Z Ich
Kriegsanstrengungen. Zusammen mIıt unseren ach- macht und W as mich bestimmten anderen ÜAhnlich un:
barn WIr alles, W as loyale Amerikaner 1ın diesen wıieder anderen unähnlich macht. Da das me1lste HaVn
Jahren eben Dazu hatten WIr noch Block-Clubs, auf unbewußltem Weg rworben wurde, zweıftle ich,

WIr unsomıiıt unseren protestantischen ach- da{ß iıch meın rentum eintach willentlich ablegen
könnte. Ich könnte beschließen, jgnorıeren, dasbarn besonderen Anstrengungen zusammentanden.
aber würde die Ignorierung elines wichtigen Teıls me1-Aus dem lock-Club Zing das Block-Denkmal hervor,

un ich erinnere miıch al der Pläne, die WIr machten, ME selbst bedeuten. Wollte ich das ignorıeren,
für den Fahnenmast und die Gedenktatel den gC- wurde doch die Tatsache nıcht beseıitigen, dafß meıne

eignetsten Platz tinden. Die Errichtung dieser Stätte Ahnen VO  w Irland nach Amerıka kamen un: be-
und dıe auernde Pflege wI1es NsSCeCIC amerikanısche stımmte Züge ırıschen Verhaltens weitergegeben ha-
Gesinnung 4USs Wır hatten nıcht nötıg, mehr Al - ben Sıe vaben uch eınen bestimmten Typ des amer1-
beıten als irgendjemand on  $ weıl WIr katholisch oder kanıschen Erbes weıter, ıIn dem sıch die Erfahrungen
ırısch Wır nahmen dıe Tatsache hın, da{fß WIr jener, die schon trüher hier T1, MIıt den Kämpfen
Amerikaner I1, un WIr hatten auch dann keıne des FEinwandererdaseıins verbınden. Ihre Anstrengun-
7Zweıfte] über MSETE amerikaniısche Authentizıtät, als SCHh führten eıner Vorstellung davon, W as

das Land eiınen Katholiken als Präsidentschaftskandı- heißt, eın Amerıikaner se1n.
daten ablehnte. hre Ertfahrung, eın Amerıikaner se1n, und das

Erbe, das S1e mIır übergaben, deutet auf dıe Möglich-Meın Wechsel ZUT Highschool un: Z.U) College
brachten keıne besonderen Überlegungen über meın keıt, da{fß eın Mensch mehr als einer Gruppe gegenüber
rentum oder meınen Katholizısmus mıt sıch, weıl dıe loyal se1ın kann,; da{fß das Einswerden vieler nıcht NOL-

Hıghschool un: das College, das iıch besuchte, VO  e wendig verlangt, da{fß diese vielen gleich werden. Dıie
irısch-amerikanischen Schwestern geführt wurde un amerikanische Erfahrung bezeugt die Tatsache, da{fß
die meısten der Studenten iırıscher Herkunft Verschiedenheıt und Gruppenidentität nıcht 1m W 1-
Ich glaube aber nıcht, da{fß meıne katholische «Get- derstreıt Z.U Geılst der Kooperatıon stehen. Unsere

iriısch-katholische Nachbarschaft WAar anders als dieto-Exıistenz» antiamerikanısch akzentulert WAar. Ich
italıenıische oder polnische oder schwarze Nachbar-stımme nıcht mıt jenen übereın, dıe behaupten, da{fß
schaft Chikago. Wenn Gefühl VO  3 Sıcherheıitfür den spateren Erwachsenen VO  e Nachteıl ISt; 1LLUT

uns AT Zusammenarbeit MIt anderen befreıte, dannAngehörıigen der eıgenen Kontession aufge-
wachsen se1n. Ich Wal durchaus fahıg, mich der Ö1- W al NSeTC Verschiedenheıt ıne gesunde. Wenn WIr
uatıon als Studentin eıner protestantischen theolo- Bedürfnis, ZU Nachteıl anderer die besten

yischen Fakultät anzZzZupaSssSCH, obwohl ich sechzehn se1ın, überbetonten, zeigte WISGTIE Verschiedenheıit
Jahre katholischen Schulen verbracht hatte und ehr- dämonische Tendenzen. Der Theologe mufß sich der
ıchn konnte, da{fß ich nıe protestantische Freun- Mögliıchkeıiten Z Csuten un: ZU Schlechten 1in der
dinnen oder Freunde hatte. Ertahrung der Verschiedenheıt bewußt se1ın.

Dennoch wurde mIır klar, als iıch 1n Sıtuationen kam, Ehe eın Theologe die Vısıon eıner einheitlichen
Menschheıt befürwortet, 1ın der keıne UnterschiedeIn denen iıch mich vielen Menschen VO  s anderer
mehr 1Dt, sollte oder S1Ee bedenken, W 1€e langweılıgethnischer errkunft bewegte, W as für mich bedeu-
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ıne solche Einheit ware. Selbst der Herr hat nıcht ver- tiel ıhr besser ? Sıe hat die ırısche Gabe, nıemals i1ne
langt, da{ß der Samarıter aufhört, e1in Samarıter se1n, direkte AÄAntwort auf ine schwierige rage geben,

eın Modell für christliches Verhalten werden. aber innerlich wunderte sS1e sıch, dafß ırgendjemand
Der Theologe mu{l sıch der Notwendigkeıt der Vieltalt sıch vorstellen könnte, da{fß iıhr ırgendwo besser gC-
christlicher Lebensweisen innerhalb der Christenheit fallen könnte als 1n Amerika. Ihre Liebe iırıschen
bewußfßt se1n, damıt Raum geboten wird tfür die vielen Dıngen und Irland War als Folge dieser Reıise SC-
Gruppenerfahrungen, die sıch eıner Natıon W 1e€e wachsen, aber ıhr wurde auch bewulßßit, WwW1e sehr sıe
Ameriıka usammengetLan haben Symbole der christli- schätzte, ıne Amerıkanerin Z se1ın. Für hre Ertfah:
chen Tradıiıtion, dıe Menschen 1n eiıner irıschen (7e- rung bedeutet dies keinen Widerspruch zwischen ıhrer
meınde LWAas bedeuten, moögen für ıne spanısch SPIC- Loyalıtät gegenüber Amerika un ihrer Liebe ZU
chende Gemeinde O  E jede Bedeutung se1n, selbst Land un den Traditionen ıhrer. Vortahren. Sıe ware
Wenn diese Menschen nıcht mehr ıner spezıtisch eth- Julı dieses Jahres BEINEC nach Philadelphia gefah-
nıschen Gemeinschatt angehören. d= a Sıe hotftt aber auch, s1e noch viele Reısen ın das

Ich glaube abschließend. sagen können, da ıne Land ıhrer Vortahren machen kann. Sıe 1St sıch iıhres
Erfahrung, die meıne Tochter Eıleen gemacht hat, dıe «Hauses VO  =) Muumbi» stärker bewußt, als iıch ın ıh.
Erfahrung vieler Amerıikaner beleuchtet. Eileen 1sSt sıch He Alter Wr Von ihrer Erfahrung können WIr ler-
ıhres ethnischen Erbes ziemlich bewulßft. Sıe 1St die Hı- LCIH

storıkerin der Famlilıe, sS1e ammelt mıt Fıter alles tfür Übersetzt VO:  3 Dr. Ansgar Ahlbrecht
den Famıilienstammbaum un! versucht, alle 1U  — mMOg-
lıchen Informationen über Vorfahren un lebende
Verwandte USaMMECNZULFaAgCN. Sıe hat eın tietes Inter-

MARY DURKINK der iırıschen Kultur entwickelt un! reıiste 1im
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sche Beraterin National Center tor Urban Ethnic Atftairs und Mıt-
iıhren Autenthalt genoß. S1e erlebte iıne Überraschung glied des Leiıtungsgremiums der Catholic Conterence Ethnic and

Neighborhood Attfaırs. Von iıhren Veröffentlichungen se1l gEeENANNT :bei den Fragen, die ıhre Verwandten ıhr über ıhre Eın-
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